
Annaburger geitung
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.
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Die Gemrinde-Sparkaſe Annaburg

verzinſt Spareinlagen mit
3
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Geſchäftszimmer im Gemeindeamt.

Amtliche Ceil.
Bekanntmachung.

Das Verzeichnis der Unternehmer der unter
Je des Unfallverſicherungsgeſetzes für Land und

orſtwirtſchaft vom 30. Juni 1900 fallender Be
triebe ſowie der Umlageplan für das Jahr 1912
liegen vom 20. d. Mts. ab 14 Tage lang in der

Dies wird hierdurch mit dem Hinweiſe darauf be
kannt gemacht, daß binnen einer Friſt von 2 Wochen von
Beendigung der Auslegefriſt ab jeder Betriebsunternehmer
unbeſchadet der Verpflichtung zur vorläufigen Zahlung
gegen die Berechnung ſeines Beitrages bei dem Genoſſen
ſchaftsvorſtande Widerſpruch erheben kann.

Ein Einſpruch gegen die Veranlagung (Grund
ſtenerAuſatz) iſt nicht mehr zuläſſig.

Annaburg, den 18. März 1913.
Der Gemeinde Vorſtand.

Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.

Nachdem der Kaiſer die Mittelmeerreiſe end
gültig aufgegeben hat, hat die „Hohenzellern“ Be
fehl erhalten, bis Mai in der Reichswerft zu ver

bleiben und dann zur Kieler Woche und zur Nord
landreiſe auszurüſten.

Freigeſprochen.
Familien Roman von Ludwig Butzer.

Nachdruck verboten

„Lieber Hartfeld,“ rief plötzlich Schwarzwild
über den Tiſch herüber, „Sie erinnern mich lebhaft
an einen unvergeßlichen Jugendkameraden. Er
hieß auch Hartfeld Georg Hartfeld, vielleicht ſind
Sie verwandt mit ihm? Sein Vater war Oberſt.
Wir waren zuſammen im Kadettenkorps und wur
den gleichzeitig Junker. Bald darauf quittierte er
den Dienſt und ſoll dann Kaufmann geworden
ſein. Jch habe ſeit 25 Jahren nichts mehr über
ihn gehört.“

„Das war mein Vater, Herr Hauptmann,“
entgegnete Hartfeld, und ſein Blick hing mit freu

diger Spannung an Schwarzwild.
„Jhr Vater? Das freut michl Sie ſehen ihm

auch auffallend ähnlich Wie geht es Jhrem alten
Herrn Es würde mich ungemein freuen, ihn
nach ſo langer Zeit einmal wiederzuſehen.“

„Jch kann mich meines Vaters nicht mehr er
innern, er iſt vor 17 Jahren zu Jngolſtadt in der
Donau verunglückt. Jch war damals erſt drei
Jahre alt.“

Verunglückt iſt er vor 17 Jahren ſchon
Wie ſchade um dieſen prächtigen, lebensluſtigen
Menſchen ſagte Schwarzwild und ließ gedanken
voll den Kopf ſinken.

„Pardon, Herr Kamerad,“ begann der Ritt
meiſter, „ſind Sie vielleicht ein Bruder von Fräu
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Der Kaiſer hat die Einladung zur Ein
weihung des neuen Rathauſes in Hannover im
Juni dieſes Jahres angenommen.

Jn Gegenwart der Kaiſerin und des Prinzen
Auguſt Wilhelm fand am 14. d. Mts. in Langen-
burg die Beiſetzung des Fürſten zu Hohenlohe-
Langenburg, des früheren Statthalters von Elſaß
Lothringen ſtatt.

Die Kaiſerin iſt von der Beerdigung des
Fürſten zu Hohenlohe-Langenburg wieder in Berlin
eingetroffen.

Der Beſuch des Herzogs von Cumberland
und ſeiner Gemahlin am deutſchen Kaiſerhofe findet
am Donnerstag, den 27. März, in Potsdam ſtatt.
Der Herzog wird mit allen fürſtlichen Ehren em
pfangen und nach dem neuen Palais geleitet, wo
er während ſeines Aufenthaltes Wohnung nimmt.
Sein Sohn Prinz Ernſt Auguſt, der Bräutigam
der Kaiſertochter, wird dieſe Woche in Potsdam ein
treffen, um die Oſtertage dort zu verleben. Die
Ueberſiedlung ſeiner Hofhaltung von München nach
Rathenow findet in dieſen Tagen ſtatt. Eine Bei

t

als Haupt der britiſchen Königsfamilie zur Ver
mählung des Prinzen Ernſt Auguſt von Cumber-
land mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe von Preußen
ſeine formelle Genehmigung erteilt hat.

Der Gegenbeſuch des Deutſchen Kaiſerpaares
am däniſchen Hofe wird im Verlauf dieſes Som
mers erfolgen. Ein früherer Beſuch erſcheint wegen
der im Mai ſtattfindenden Vermählungsfeier der
Prinzeſſin Luiſe und der dann folgenden Jubiläums
feiern ausgeſchloſſen.

Der Kaiſer hat dem preußiſchen Landwirt
ſchaftsminiſter Freiherrn v. Schorlemer einen höheren
militäriſchen Rang verliehen. Der Miniſter war
bisher Oberleutnant der Landwehr a. D. zuletzt
in der Landwehrfeldartillerie zweiten Aufgebots in
Drier. Jetzt hat ihn der Kaiſer zum Major be
fördert mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des erſten Garde Feldartillerie- Regiments

Jm Befinden des Papſtes iſt eine leichte

lein Hartfeld, die gegenwärtig bei meiner Couſine
auf Beſuch weilt

„Jawohl, Herr Rittmeiſter, der einzige Bruder
Wir ſind nur zwei Geſchwiſter.“

„Ah, das trifft ſich aber hübſchl! Jch kenne
Jhr Fräulein Schweſter noch nicht perſönlich, meine
Couſine hat mir von ihr geſchrieben, werde morgen
die Ehre haben. Wie geht es Jhrer Frau Mutter
und Jhrem Großvater, dem Herrn General?“

„Danke, gut, Herr Rittmeiſter.“
„Wir treffen uns jedenfalls öfter auf Villa

Nonnengut, Herr Kamerad,“ ſagte Fernwald, ſich
erhebend. „Danke für die liebenswürdige Bewir
tungl! Gute Nacht, meine Herren! Jch bin von
der Reiſe etwas müde und bitte, mich zu entſchul
digen. Auf Wiederſehen

Bald darauf wurde allgemein aufgebrochen,
und auch Hartfeld und Schütz wanderten durch die
ſtillen, mondhellen Straßen ihren Quartieren zu.

Als Hartfeld zu Hauſe ſein Zimmer betrat,
fand er einen Brief von ſeinem Großvater vor.
Der junge Mann konnte ſich nicht erinnern, den
alten Herrn jemals am Schreibtiſche geſehen zu
haben, und mit Jntereſſe überflog er deshalb die
markigen, aber mit unſicherer Hand geſchriebenen
Zeilen.

Der Brief des Generals lautete:
„Bickenried, den 20. Mai 1870.

Lieber Georg! Nach einer langen Reihe von
Jahren iſt mir am Lebensabend noch eine große
Freude zuteil geworden Deine Beförderung zum

Unterleutnant.

Verſchlimmerung eingetreten. Der Papſt leidet an
Fieber und Huſtenanfällen. Auch die Herzſchwäche,
die ſeiner Umgebung ſchon ſo oft Sorge bereitet
hat, iſt wieder erneut aufgetreten

Aus Anlaß der Hundertjahrfeier der Er
hebung Preußens ſind am 17. d. Mts. je drei
Millionen Zwei und Dreimarkſtücke ausgegeben,
die von den behördlichen Hauptkaſſen aus ihren
Weg durch das Land nehmen werden. Jhr Ent
wurf ſtammt von dem Medailleur der Königlichen
Münze, Profeſſor Paul Sturm. Die Silberſtücke
zeigen auf der einen Seite einen liegenden Adler,
der in einem Fang eine Zzüngelnde Schlange hält.
Auf dem Rande lieſt man Deutſches Reich 1913.
Drei Mark.“ Die andere Seite zeigt Friedrich Wil
helm III hoch zu Roß, umgeben von einer Gruppe
ihm zujubelnder Bürger. Ueber dem Bilde befindet
ſich die Jnſchrift: „Der König rief, und alle, alle
kamen!“ Unter der Gruppe ſtehen die Worte: „Mit
Gott für König und Vaterland 17. 3. 1813.“ Auch
zum Regierungsjubiläum Kaiſer Wilhelms werden

5. Juni je drei Millionen Zwei

Kaiſerbildnis zeigen, das den Monarchen im Waffen
rock der Küraſſiere darſtellt. Das Bild iſt von unten
her von einem Lorberkranz umrahmt und trägt die
Unterſchrift „1888 1913“. Das neue Kaiſerbildnis
wird vorausſichtlich auch für alle kommenden Münz-
prägungen Verwendung finden.

Heeresvorlage und Deckung. Ueber das
Ergebnis der Konferenz der Bundesrats mitglieder
und der bundesſtagatlichen Miniſter wird anntlich
folgendes bekanntgegeben „Die Notwendigkeit der
vorgeſchlagenen Heeresverſtärkung wurde einſtim
mig anerkannt und der Geſetzentwurf zur Beratung
der Einzelheiten ſofort den Ausſchüſſen für das
Landheer und die Feſtungen und für Rechnungs
weſen überwieſen. Allgemeine Zuſtimmung fand
desgleichen die Erhebung einer einmaligen Abgabe
vom Vermögen zur Deckung der einmaligen Koſten
Was endlich die fortlaufenden Ausgaben betrifft,
ſo wurden die Grundſätze ſowohl für die Beſteuer

Jch wünſche Dir von Herzen Glück
dazul

Zufällig erfuhr
Hauptmann Berger, der Dir ſtets ein beſonderes
Wohlwollen bewies und für den Du ſo außerge
wöhnlich ſchwärmſt, Major geworden iſt und Dein
Bafaillonskommandant wird. Du kannſt dieſen
Umſtand als eine gute Vorbedeutung für Deine
Zukunft betrachten. Jch bin überzeugt, daß Du
beſtrebt ſein wirſt, Dir die Zuneigung dieſes Herrn,
den ich zu meinem Bedauern nicht perſönlich kenne,
zu erhalten.

Beim Leſen der erfreulichen Nachricht von Dei
ner Beförderung erinnerte ich mich wieder einmal

lebhaft an jenen Tag, an dem ich zum erſtenmal
die Leutnants Uniform trug. Es war bei Wilna
in Rußland. Wrede und Deroy führten an jenem
Tage die zwei dem Untergange geweihten bayeriſchen
Diviſtionen Napoleon vor, der von einer kleinen
Anhöhe aus, durch ein Fernglas unſere Truppen
muſterte und laut ſeinen Beifall kundgab. Fern-
wald wurde mit mir befördert. Ein faſt wunder
barer Zufall ließ uns beide die entſetzlichen Stra
pazen und das unbeſchreibliche Elend jenes un
glücklichen Feldzuges überwinden. Unter den We
nigen, die bewaffnet vei Wrede blieben am 13.
Dezember 1812 den Niemen überſchritten und preu
ßiſchen Boden betraten, befanden ſich auch Fern
wald und ich. Das ſind nun 58 Jahre her und
aus dem damals 22 jährigen Leutnant iſt ein 80jäh
riger Greis geworden.

Jch habe in meiner militäriſchen Laufbahn

und Dreimark-

ich ſoeben auch, daß Herr



ung des Beſitzes als auch für die ſonſt noch er
forderlichen Steuern vereinbart. Die zuſtändigen
Bundesratsausſchüſſe werden nunmehr die vom
Reichsſchatzamt ausgearbeiteten Geſetzentwürfe in
den Einzelheiten feſtſtellen“. Weiter verlautet zu
verſichtlich, daß als untere Grenze für die Ver
mögensabgabe 10 000 Mark vorgeſehen ſind.

Für das preußiſche Abgeordnetenhaus finden
laut „Staatsanz.“ die Wahlen der Wahlmänner
am 16. Mati, die der Abgeordneten am 3. Juni ſtatt.

Für die Förderung der Landeskultur und
die innere Koloniſation fordert ein ſoeben dem

preußiſchen Abgeordnetenhauſe zugegangener Geſetz
entwurf 25 Millionen Mark.

Das preußiſche Abgeordnetenhaus trat am
Donnerstag noch zu einer kurzen Sitzung zuſam
men, um die zweite Leſung des Etats des Finanz-
miniſteriums zu erledigen und dann in die Oſter
ferien zu gehen. Die Anträge, tinderreichen Be
amten Teuerungszulagen zu gewähren, gingen noch
mals an die Budgetkommiſſion zurück, darin wird
u. a. noch für das Jahr 1913 ein Nachtragsetat
mit ausreichenden Summen zur Gewährung von
DTeuerungszulagen an kinderreiche Unterbeamte und
an mittlere Beamte mit Gehältern bis zu 3000
Mark gefordert. Abg Ströbel (Soz.), der den bürger
lichen Parteien abgründige Heuchelei vorwarf, holte
ſich kurz vor Sitzungsſchluß noch einen Ordnungs-
ruf. Nachdem dann die Anträge über die Be
kämpfung des Kinderelends, die Fürſorge für die
gefährdete und verwahrloſte Jugend und die Unter
ſtützung des Bezirkshebammenweſens angenommen
worden waren, ſchloß Vizepräſident Porſch kurz
nach 12 Uhr die Sitzung mit den üblichen Wünſchen
für das Oſterfeſt.

Nächſte Sitzung Dienstag, 1. April Geſetzent
wurf über innere Koloniſation.

Frankreich. Die Kammer hat zum Schutze
der Sparer einen Zuſatzantrag zu dem Finanzgeſetz
angenommen, in dem bei ſchwerer Geld und Frei
heitsſtrafe verboten wird, daß Perſonen, die ohne
Strafaufſchub wegen Diebſtahls, Betruges, Miß
trauensbruchs, Fälſchung oder Bankrotts verurteilt
worden ſind, ein Bankgeſchäft oder etwas ähnliches
eröffnen.

Für die Stimmung in Frankreich iſt ein
Vorkommnis ein bedeutſames Zeichen, das ſich in
Nancy zugetragen hat. Dort wollte der Sozialiſten
führer Jaures einen Vortrag gegen die Einführung
der jährigen Dienſtzeit halten er wurde aber trotz
der Anweſenheit vieler ſeiner Anhänger genötigt,
die Rednertribüne zu verlaſſen, während ſeine Geg
ner riefen „Nach Berlin mit dem Verräterl“

Geſterreich- Angarn. Dem ungariſchen Ab
geordnetenhauſe hat die Regierung eine neue Haus
ordnung eingereicht, die u. a. eine Beſtimmung
enthält, wonach das Budget (trotz aller Obſtruktion
innerhalb einer gewiſſen Friſt erledigt werden muß.
Außerdem ſieht dieſe neue Hausordnung Geld
ſtrafen für wiederholte Widerſetzlichkeit von Abgeord
neten vor. Jm Falle einer protokollariſchen Rüge
wird dem Abgeordneten eine Geldbuße von 100
Kronen, im Falle der Ausſchließung für jeden Tag
der Ausſchließung 20 Kronen, und für den Fall,
daß der ausgeſchloſſene Abgeordnete das Parla
mentsgebäude betritt, 500 Kronen Buße auferlegt

Balkanſtaaten. Trotzdem unter den Diplo
maten allgemein eine hoffnungsfreudige Stimmung
hinſichtlich des Balkanfriedens herrſcht, ſcheint ein
geeigneter Weg zum endlichen Friedensſchlnß im
mer noch nicht gefunden zu ſein. Vor allem neigen
die Balkanſtaaten (mit Ausnahme von Bulgarien

nicht erreicht, was ich anſtrebte und mit ziemlicher
Sicherheit erwarten durfte. Dir noch unbekannte,
unglückliche Fa milienverhältniſſe veranlaßten mich,
in den beſten Jahren meinen Abſchied zu nehmen,
und deshalb bin ich der vergrämte, einſilbige Mann
geworden, als den Du mich von Deiner Kindheit
auf kennſt. Dieſen Punkt habe ich nun ſeit einigen
Jahren verwunden. Zuweilen nur ergreift es mich
ſeltſam, wenn ich der großen Zeit der Befreiungs
kriege gedenke, und wenn die ſchönen Stunden im
Kreiſe lieber Kameraden und die mannigfaltigen
Bilder aus den erlebten Kriegs und Friedenszeiten
an meinem Geiſte vorüberziehen.
Noch nie in meinem Leben hat mich der Früh

ling ſo wunderſam berührt, wie heuer. Ob es
wohl der letzte für mich ſein wird Jn meinem
Alter iſt man ſo dankbar, wenn man den Früh-
ling wieder erlebt, man betrachtet da jedes geſunde
Erwachen und jeden ſonnigen Tag als ein beſon
deres Gnadengeſchenk des Himmels Wir hoffen
beſtimmt, Dich anfangs Juli bei uns zu ſehen.

Der in Noten anliegende Betrag dürfte ſowohl
zu Deiner Equipierung, wie auch zur Deckung jener
Ausgaben hinreichen, die Du anläßlich Deiner Be
förderung nicht umgehen kannſt. Du brauchſt nicht
zu knauſern, man wird nur einmal Leutnant, alle
anderen Beförderungen beim Militär bewirken den
Eindruck nicht mehr wie dieſe. Bleib auch in Zu
kunft ſo ſparſam und ſolid wie bisher, und werde
ein tüchtiger Offizier. Viele herzliche Grüße von
Deiner Mutter und mir an Dich und Jrma. Auf
baldiges Wiederſehen

Dein Dich liebender Großvater.“

dem der Beſitz von Adrianopel ſicher ſein würde)
nicht zu einem Friedensſchluß. deſſen Grundlagen
durch die Mächte geſchloſſen werden. Beſonders
Montenegro wehrt ſich gegen die Vermittlung und
will nicht eher die Waffen niederlegen, bis es Sku
tari erobert hat, um deſſen Beſitz es ja den Krieg
geführt hat. Bezeichnenderweiſe gewinnt auch in
Konſtantinopel die Kriegspartei wieder an Einfluß,
ſeitdem ſich angeblich herausgeſtellt, daß noch nicht
alle Forts von Janina an die Griechen ausgeliefert
worden ſind. Alles in allem begreift der Fern
ſtehende nach den vorliegenden Berichten die unver
wüſtliche Friedenszuverſicht der Diplomaten der
Großmächte nicht recht.

Lokales und Prvvinztelles.
Die Karwoche. Die Tage zwiſchen Palm

ſonntag und dem Oſterfeſt, die die Karwoche bilden,
zeigen ein ganz charakteriſtiſches Gepräge. Die
ganze Karwoche hindurch wird an die bedeutungs-
volle Oſterzeit gemahnt, wird an die Zeit erinnert,
in der einſt Chriſtus jubelnd vom Volk begrüßt in
Jeruſalem einzog, um nach wenigen Tagen dann
den Kreuzestod zu erleiden. Die erſten Chriſten,
die noch unter dern Bann des Dramas ſtanden,
das ſich vor ihren Augen abgeſpielt hatte, begingen
dieſe Tage mit düſterem Ernſt. Feſte Form nahm
die Feier der Karwoche erſt dann an, nachdem das
Chriſtentum überall Fuß gefaßt hatte. Schon zu
Zeiten des großen Konſtantin bildete ſich eine Feier
der bedeutungsvollen Woche heran. Jedes lär
mende Spiel wurde verboten, alle öffentlichen Ar
beiten ruhten. Jn der Kirche erſchallten Klagelieder,
und ſelbſt die Gebete wurden nur flüſternd ge-
ſprochen. Das Kreuz auf dem Altar wurde mit
einem Trauerflor umhüllt, den Altar ſelbſt deckten
Trauerſtoffe. Kein Orgelton hallte durch den
Raum, und auch der eherne Mund der Glocken
war verſtummt. Die erſten drei Tage waren Tage
der allgemeinen Trauer, der Vorbereitung auf die
Hälfte der Woche. Am „blauen Montag“ ſchmückte
man den Altar mit blauen Stoffen, am Dienstag
las man die Markuspaſſion, während am Mittwoch
die Trauermeſſen begannen. Am Gründonnerstag
gedachte man der Einſetzung des Abendmahls.
Am Karfreitag erreicht die Trauer den Gipfel, um
am folgenden Tage abzuebben und in den fröhlichen
Oſterjubel überzugehen.

Annaburg. Theater Ein äußerſt humo
riſtiſcher Abend ſteht am 1. Feiertage dem Publi-
kum im Bürgergarten bevor.

bedeutenden Luſtſpielgutors Kadelburg zur Auf
führung Die Fülle der tollen Situationen, Ver
legenheiten und Verwechſelungen iſt eine ganz
außerordentliche, und ſteigert ſich von Akt zu Akt,
ſodaß der Beſucher nicht aus dem Lachen heraus-
kommt. Es ſei ſchon jetzt auf das Werk hingewieſen,
welches durch ſeinen äußerſt humorvollen Jnhalt
als ein Schlager erſten Ranges gelten darf.

Annaburg. Circus A. Freſe Wwe. be
ginnt, wie aus dem Jnſerat erſichtlich, am Oſter
ſonntag den 23. März nachmittags Uhr ſein
nur ganz kurzes Gaſtſpiel von Vorſtellungen in
Annaburg auf dem Platze in der Feldſtraße. Ohne
Zweifel haben wir es hier mit einem bedeutenden
Unternehmen zu tun, daß erfreulicherweiſe auch
nach hier ſeine Schritte lenkt. Schon die ganze ge
räumige Circusanlage an Zelten, die elektriſche
Lichtzentrale zeigt einen großſtädtiſchen Charakter
Außer einem großen Marſtall herrlicher Raſſepferde

7. Kapitel
Vom Balkon der Villa Nonnengut ſah ein
junges Mädchen mit Jntereſſe dem regen Treiben
auf Jlz und Donau. Es trug ein engangeſchloſſenes,
blaßrotes Kleid. Die edlen Züge und der wunder
bare Schmelz der großen blauen Augen, aus denen
Uuſchuld und Lebensfreude ſtrahlten, hatten im
Verein mit den verführiſchen Linien des Mundes
und den Grübchen in den leichtgeröteten Wangen
jenes eigenartige Gepräge, das jedes Männerauge
beim erſten Anblick unwiderſtehlich feſſelt und zu
gleich in achtunggebietender Entfernung hält.

Seitwärts von dem Mädchen lehnte ein Herr
in elegantem Sommeranzuge. Er war groß und
ſchlank gewachſen und machte den Eindruck jugend
licher Friſche, obwohl er das 40. Lebensjahr über
ſchritten haben mochte Sein ſchmales Geſicht mit
der leichtgebogenen Naſe und den lebhaften, dunk-
len Augen war ſympathiſch und trug den Stempel
geſetzter Männlichkeit.

Aus der Art ſeines augenblicklichen Verhaltens
hätte man indeſſen ſchließen mögen, daß er entweder
im Umgang mit Damen nicht vollkommen ſicher
war, oder daß ihn die Reize des ſchönen Mädchens
aus dem Gleichgewicht brachten, denn er drehte mit
faſt nervöſer Haſt die langen Enden ſeines braunen
Schnürrbaetes und war übereifrig bemüht, die Auf
merkſamkeit ſeines Gegenübers mehr auf ſich zu
lenken

Eben geſellte ſich den beiden eine vornehme,
auffallend ſchöne Dame zu, die dem Mädchen mit
gewinnender Freundlichkeit die Hand reichte und
dem Herrn lächelnd zunickte.

Es gelangt der tolle
Schwank „Der Weg zur Hölle“ aus der Feder des mittag Die aus Törten gebürtige, 25 Jahre

nennt die Direktion auch fremde exotiſche Tiere ihr
Eigen; Kamele, eine wild dreſſierte Bärenmeute,
Maultiere, Affen, Tigerdoggen werden ihre Künſte
zeigen und ſo reichliche Abwechſelung im Programm
bringen. Eine große Anzahl Clows und Auguſte
bringen das Publikum in ſchallende Heiterkeit und
die erſtklaſſigen Darbietungen der tollkühnen Reiter
und Reiterinnen auf dem Rücken der wild dahin
ſtürmenden Pferde laſſen uns für Augenblicke das
gefahrvolle ihrer Produktionen vergeſſen. Atemloſe
Stille herrſcht, wenn die unerſchrockenen Akrobaten
wie lebende Gummibälle hoch oben unter der
Eircuskuppel ihre wagehalſigen Tricks machen.
Ein Beſuch dieſes erſtklaſſtgen Circusinſtituts kann
nur empſohlen werden, denn die billigen Eintritts
preiſe öffnen Jedermann die Pforten dieſes renom
mierten Unternehmens.

Naundorf 16. März. Bei der Verpachtung
der hieſigen Gemeindejagd, die geſtern hier ſtatt
fand und zu der zahlreiche Bieter erſchienen waren,
murde von Herrn Böttger hier das Höchſtgebot von
2100 abgegeben, während bisher Herr Fabrikbeſitzer
Bourzutzſchky- Wittenberg 1150 Mark zahlte.

Schweinitz. Der am Sonnabend abgehaltene
Schweinemarkt war nur mittelmäßig mit Verkaufs
ware befahren, deſto mehr waren Händler erſchienen
Infolgedeſſen war von einem Rückgang der Preiſe
nichts zu merken. Die Preiſe für Ferkel ſchwankten
zwiſchen 36 und 56 M. pro Paar. Läufer waren
nur wenig zu finden und wurden bis 70 Mark pro
Stück bezahlt

Prettin, (Raſch tritt der Tod den Menſchen
an Der Schmiedemeiſter Krauſe aus Axien wollte
am Sonnabend mittag aus der Heinrich ſchen Koh
lenhandlung am Bahnhof Kohlen holen, als er
plötzlich umſtel und verſchied. Ein Herzſchlag hatte
ſeinem Leben ein Ende gemacht.

Torgau. 17. März. Am Sonnabend rutſchte
im hieſigen Stahlwerk plötzlich von einem Wagen
ein 12 Zentner ſchweres Stück Eiſen, das dem Werk
meiſter Dauth auf den rechten Fuß fiel. Der völlig
zerſchmetterte Fuß wurde dem Verunglückten im
Garniſottlazarett abgenvmmen. Dauth, der ſpäter
dem hieſigen Krankenhauſe überführt wurde, iſt ver
heiratet und Vater von ſechs Kindern

Wittenberg, 15. März. Die Stadtverordneten
ſitzung beſchloß in heutiger Sitzung, im Etatsjahre
1913/14 196 Proz. Zuſchlag zur Staatseinkommen-
ſteuer und 200 Proz. zu den Realſteuern zu erheben.

Deſſan, 15. März. Ein bedauerlicher Unfall
mit tödlichem Ausgange ereignete ſich geſtern nach

Verkäuferin Lina Krauſe die in einer hieſigen Butter
handlung beſchäftigt war, fuhr mit dem Rade aus
der Akazienſtraße nach der Leopoldſtraße. An der
Ecke ſtieß ſie mit einem ſchweren Mühlwagen zu
ſammen der nach der katholiſchen Kirche fuhr. Das
Mädchen kam zu Fall, und das rechte Hinterrad
des ſchweren Wagens ging der Bedauernswerten
über die Bruſt. Der Tod trat auf der Stelle ein.

Bitterfeld, 17. März. Die Maul und Klauen
ſeuche wütet nach Blättermeldungen wieder einmal
in der näheren Umgebung von Bitterfeld unter
dem Viehbeſtand der Landwirte. Trotz aller Vor
ſicht erkrankten in einer Wirtſchaſt allein 1000
Schafe. Nur die große Zahl der erkrankten Tiere
hält vor dem Radikalmittel des Tötens zurück.
Die zuſtändigen Behörden arbeiten mit allen Mit
teln gegen dieſe verderbliche Krankheit.

Delitzſch, 14. März. Jm benachbarten Döber
nitz verſtarb nach eintägigem Krankſein die Ehefrau

„Was macht Jhnen der Herr Rittmeiſter wieder
für Vorſchläge, Jrma?“ begann ſie in fröhlicher
Laune. „Wenn Sie innerhalb einiger Wochen all
das lernen ſollten, was Jhnen mein Vetter zu
mutet: Reiten, Turnen, Rudern, Schach du lieber
Himmel, Sie würden ein geplagtes Weſen

„Mit derartigem habe ich Fräulein Hartfeld
heute nicht beläſtigt, verehrteſte Couſine,“ verſetzte
der Rittmeiſter. „Jch wollte dem Fräulein ſoeben
poetiſche Vergnügungs- Vorſchläge machen eine
Partie nach Linz und zuweilen eine Kahnfahrt auf
der Jlz, bei Mondbeleuchtung.“

„Für eine Kahnfahrt auf der Jlz würde ich
Jhnen ſehr dankbar ſein, Herr Baron,“ ſagte das
Mädchen und auf ſeinem Geſicht zeigte ſich kindliche
Freude Die Nachen auf der ruhigen dunkeln Flut
haben etwas ungemein Anziehendes

„Endlich habe ich das Richtige gefunden rief
der Rittmeiſter erfreut. „Gnädiges Fräulein ſollen
nach Herzensluſt auf dem Waſſer kutſchieren. Eine
Kahnfahrt iſt indeſſen nur dann hübſch und geſund,
wenn man ſelbſt rudert. Jn einer Stunde haben
Sie die Grundregeln erlernt, Fertigkeit iſt Uebungs
ſache. Meine Frau Baſe hier iſt eine Meiſterin im
Ruderſport. Natürlich werde ich mir das Vergnü
gen nicht nehmen laſſen gnädiges Fräulein zu
unterweiſen und die Damen öfter zu begleiten.“

Fortſetzung folgt.
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des Maurers Sattler an Genickſtarre. Weitere Fälle
von Genickſtarre ſind nicht zu verzeichnen.

Döhlen, 17. März Kürzlich verſtarb hier das
Kind eines ſeit kurzer Zeit hier weilenden polniſchen
Vorarbeiters. Als Todesurſache wurden durch einen
hinzugezogenen Arzt die ſchwarzen Pocken feſtgeſtellt
und ſpäter durch den Kreisarzt beſtätigt. Um einer
Anſteckung vorzubeugen, wurde ſofort eine Desin
fektion amtlicherſeits veranlaßt

Liebenwerda, 17. März. Jn der Verſamm-
lung des Allgemeinen patriotiſchen Vereins des
Kreiſes Lieben werda wurden die bisherigen Ver
treter des Wahlkreiſes Lieben werda Torgau im Land
tag, Gutsbeſitzer Graß Zwethau und Oberſtleutnant
Bock von WülſingenUebigau als Kandidaten für
die bevorſtehenden Landtagswahlen einſtimmig
wieder aufgeſtellt.

Grfurt, 15. März. Jm benachbarten Stützer
bach goſſen die beiden Söhne des Theaterarbetters
Heinz Spiritus in den brennenden Ofen. Die
Flamme ſchlug zurück und die Flaſche explodierte.
Die beiden 8 und 3 Jahre alten Knaben erlitten
entſetzliche Brandwunden, denen ſie in kurzer Zeit
erlagen.

Berlin, 18. März. Jn Belzig erſchlug die Frau
des Malermeiſters Voß ihren ſchlafenden Maun
mit einer Axt. Bei der Verhaftung bezichtigte die

Mutter den Sohn der Hauptſchuld an der Bluttat.
Zerlin, 18. März. Jm Hamburger Hafen, in

der Elbmündung und auf der Nordſee wütete geſtern
ein orkanartiger Südweſtſturm mit Regenböen. Der
Schiffsverkehr ſtockte. Jm Schwarzwald und in
den Vogeſen trat geſtern ein Wetterſturz ein. Die
Temperatur ſiel bis auf 5 Grad unter Null. Bis
in die Täler hinab fiel Schnee. Stürme richteten
großen Schaden an.

Stettin, 17. März. An einem Warenhausneu-
bau ſtürzte das hintere Treppenhaus zuſammen und
begrub vier Arbeiter unter den Trümmern. Zwei
ſind ſo ſchwer verletzt, daß an ihrem Aufkommen
gezweifelt wird. eUeunbrandenburg, 17. März. Der größte und
ſchwerſte Konſfirmand in Mecklenburg dürfte der
Sohn des Roßſchlächters Neumann in Friedland
ſein. Der Knabe iſt 1,73 Meter groß und wiegt
205 Pfund.

Königsberg i. Yr. 17. März. In Judendorf,
Kreis Preußiſch Holland, wurde das Dienſtmädchen
Anna Peters mit eingeſchlagenem Schädel ermordet
auf gefunden. Es liegt der Verdacht vor, daß der
Mörder des Vienſtmädchens deſſen

weſen iſt.Frankfurt a. O.
prozeß Sternickel und Genoſſen.) Auf Grund des
Wahrſpruches der Geſchworenen wurde geſtern
abend 10,08 Uhr das Urteil gefällt. Sternickel wird

SHolzBerſteigernng.
Jn der Königlichen Oberförſterei Annahberrg ſollen am

Donnerstag den 27. März d. Js. vorm. [2 Uhr im
Pötzſch'ſchen Gaſthof zu Clöden öffentlich verſteigert werden

Schutzbezirk Clöden, Parzelle Hegerholz, Jagen 156 u. 157,
Kiefern: 284 Stämme II IV. mit 92,42 m, 120 rm Kloben,
152 rm Knüppel, 57 rm Reiſig III. Kl., 1 rm EichenKloben, 13 rm
BirkenKnüppel, 3 rm Reiſig III. Kl., 2 rm Pappel-Kloben.

Stammholz beginnt; dasſelbe wird in kleinen und mittleren Loſen
ausgeboten. Auskunft erteilt Kürschner-Clöden.

16. März. (Urteil im Mord

wegen Mordes in 3 Fällen zum Tode, wegen
Brandſtiftung zu 5 Jahren Zuchthaus und dau-
ernden Verluſt der bürgerlichen Ehrrnrechte., Willi
Kerſten wegen Mordes in 2 Fällen und Totſchlag
in einein Falle zu 15 Jahren Gefängnis, Georg
Kerſten wegen Mordes in 2 Fällen und Totſchlag
in einem Falle zweimal zum Tode und zu dau
ernden Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte, Franz
Schliewenz wegen Mordes in 2 Fällen und Tot
ſchlag in einem Falle zweimal zum Tode und zu
dauerndem Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
verurteilt. Sternickel nahm das Urteil ruhig ent
gegen, die übrigen Angeklagten weinten bitterlich.
Wie der „Deutſche Telegraf“ erfährt, werden die
Verteidiger Rechtsanwalt Bahn für Willi Kerſten,
Juſtizrat Hauptmann für Georg Kerſten und Rechts
anwalt Donig für Franz Schliewenz ſofort gegen
das Urteil Reviſion einlegen. Sternickel ſoll darauf
verzichtet haben. Weiter erfährt der Deutſche Te
legraf“, daß die Staatsanwaltſchaft das Verfahren
gegen Sternickel wegen der übrigen in Betracht
kommenden Delikte zu Ende zu führen beabſichtigt.
Wegen des Mordes in der Plagwitzer Mühle dürfte
die Verhandlung vorausſichtlich ſchon in den erſten
Tagen des Monats April vor dem Schwurgericht
in Hirſchberg i. Sch. ſtattfinden.

Chriſtianiag, 14 März. Der kleine im Gud
brandtale gelegene Ort Skiaaker iſt durch ein ſchreck
liches Lawinenunglück heimgeſucht worden. Gegen
Mitternacht wurden die Bewohner des Dorfes durch
ein donnerndes Geräuſch aus dem Schlafe geweckt,
und ehe ſie ſich aus ihrer Beſtürzung erholt hatten,
war der größte Teil des Ortes bereits unter zwei
rieſigen Schneelawinen begraben. Drei Gehöfte
wurden buchſtäblich zerrrümmert, viele andere ſchwer
beſchädigt. Es wurden fünfzehn Tote, davon fünf
Kinder, aus den Schneemaſſen geborgen, ſieben
andere Dorfbewohner ſind ſchwer verletzt Faſt alle
Nachbargemeinden ſind zu den Rettungsarbeiten
herbeigeeilt. Bei den Aufräumungsarbeiten wurde
noch eine Anzahl getötetes Vieh zutage gefördert.
Weitere Menſchenopfer außer den bereits gemeldeten
fünfzehn Toten und ſieben Schwerverletzten, ſcheint
die Kataſtrophe nicht gefordert zu haben. Die Auf
räumungsarbeiten machen raſche Fortſchritte. Auch
aus anderen Gegenden des ſüdlichen Norwegens
wurden Lawinetntſtürze gemeldet. Menſchen ſind
dabei jedoch nicht zu Schaden gekommen.

Reims, 14. März. Ein eigenartiger Unfall, bei
dem mehrere Menſchenleben zu Schaden kamen, er
eignete ſich geſtern nachmittag auf dem Manöver

i kombini Manöver des 22
Drago ka T Eskadrondie gerade im ſchärfſten Galopp dahin ſauſten, machten
plötzlich infolge eines mißverſtandenen Kommandos
eine Schwenkung, wodurch ſie heftig kollidierten. Die
Verwirrung war unbeſchreiblich Menſchen und

e

Pferde rollten auf dem Boden und bildeten ein
wüſtes Chaos. Die Manöver wurden ſofort inhi
biert, um die Rettungsarbeiten möglichſt ſchnell be
werkſtelligen zu können. Jnsgeſamt wurden ſieb
zehn Dragoner bei dem Zuſammenſtoß mehr oder
weniger ſchwer verletzt, bei einigen beſteht Lebens
gefahr. Ebenſo kam eine Anzahl Pferde derart
ſchwer zu Schaden, daß ſie auf dem Mänöverfeld
erſchoſſen werden mußten. Auch bei den Nacht
manövern, die vom 28. Alpenjägerregiment in der
Umgegend von Paris abgehalten wurden, büßte
ein Sergeant infolge eines verhängnisvollen Jrr
tums ſein Leben ein. Der Unglückliche, der in der
Dunkelheit auf dreimaligen Anruf einer Schildwache
nicht antwortete, wurde von dieſer mit dem Bajo
nett erſtochen. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet
worden.

Tehte Nachrichten.
König Grorg von Grirchenland ermordet.

Ein Schreckensruf hallt durch Europa ein ge
kröntes Haupt iſt durch Mörderhand gefallen Der
König von Griechenland iſt am Dienstag nach
mittag in Saloniki ermordet worden.

Wie die Mordtat geſchah. Bis zur Stunde
liegen noch ſehr dürftige Nachrichten über die Mord
tat vor, die wir geſtern abend in der zehnten Stunde
bereits durch Extrablatt mitteilten. Es verlautet,
daß ein bulgariſcher Komitatſchi die Tat vollbrachte.
Nach einer in Athen eingetroffenen Depeſche des
Prinzen Nikolaus iſt der König das Opfer eirtes
Attentats geworden und eine halbe Stunde ſpäter
geſtorben. Nach Telegrammen des Direktors des
Telegraphenburegaus iſt auf den König von zwei
Individuen von hinten geſchoſſen worden, von
denen der eine geiſtesgeſtört ſein und Alexander
Schnias heißen ſoll. Der Kabinettsſekretär des dä
niſchen Köntgs hat aus Saloniki von einem dä
niſchen Seeoffizier folgendes Telegramm erhalten
König Georg wurde um 5 Uhr 20 Minuten nach
mittags ermordet, während er mit einem Adjutanten
einen Spaziergang machte Der König wurde ſo
fort in ein Krankenhaus gebracht, wo er um 6 Uhr
30 Min. ſtarb.

Kirchliche Aachrichten.
Ortskirche: Am Gründonnerstag, vorm. 10 Uhr Beichte

und heil. Abendmahl. Am Karfreitag, vorm. 10 Uhr:
Feſtpredigt, hierauf Beichte und heil. Abendmahl. Herr

Herr Schloßpfarrer Langguth. S
Purzien: Am Karfreitag, nachm. 1 Uhr: Feſtpredigt.
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Unterhaftend.

Junge Mädehen

ſofort geſucht.

der Frauen
für Garnierei und Gießerei L bei gutem Verdienſt

Annaburger Steingutfahrik A.-G.

Abonnementspre is 4 Mark vierteljährlich

Probenummern kostenfrei.

S

Löhrlinge oder Arbeitshur sonen

für unſere Dreherei zum ſofortigen Antritt geſucht.
Annaburger Skeingutfahrik A.-G.

empfiehlt in ſchöner Auswahl

Achitenneg?
Gute Zickelfelle
Mk. 1.25 bei Freiſchlachten in
meinem Hauſe.

W. Giesehe, Kürſchuermſtr
NB. Preisänderung wird ſpäter

bekannt gegeben.

Eine faſt neue
chine

putze
mit

Henkels
Bleich Soda.

Dſterpoſtharlen

Hermann

h t r Ot
kütchen, Miteſſer, Duſteln ſowie allerten von Hantunreinigtetten und Haut

ausſchläge verſchwinden beim täglichen
3 2 ebrauch der echtenSteinbeiß. Steceuyferd

Carbol Teerſchwefel Seife
maun K Co., Radebeuku vo See ApothekerStuck vo Pfg. Zu haben bei

in allen Größen und Farben empfiehlt

Damen und Mäoöchen-
gacketts

eh. Schimmeyer, Annaburg.

Scehmorde.

Valencia Apfelſinen

Hlut-Apfelſinen S
event. J. G. Fritzſche.

ButterbrotpapiereNähmaſ
billig zu verkaufen. Auskunft in
der Exped. d. Bl.
Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

ſteht zum Verkauf bei

neues Fahrrad

Karl Wille, Naundorf.
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

e

Kontobücher
Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

Kaffeefiltrierpapier
Küchenſtreifen

empfiehlt Herm. Steinbeiß-



Nur ganz Kurze Zeit! der Feldſtraße.
Permanenten Sonder-

I Anna burg
S

Auf dem Platze in

Der Zirkus
iſt gut

geheizt f

Der grobe Zirkus
Großer Marfſtall herrlicher Raſſepferde. Wunderbar dreſſierte Tiere aus allen Weltteilen.

Transport

von Stadt zu tat.
Eigene fahrhare

W. glekfr. Diohtzentrale.

Ein ganzes Heer von Künſtlern aller Nationalitäten.

S GalgEröffnungsPremiere Oſterſonntag den 23. März nachmittags Uhr S
mit einem phänomenalen Rieſenweltſtadt-Programm, wie es ſchöner noch nie gezeigt wurde. Es iſt mir gelungen, die S tollkühnſten Reiterinnen zu gewinnen. Großes
Zoologiſches Potpourri von Kamelen, Bären, Affen, Maultieren, Tigerdoggen vervollſtändigen das grandioſe Programm. Ein ganzes Gefolge luſtigſter Clowns und Auguſte.

Ostermontag den 24. März Zwei grosse Wlite- Vorstellungen
Nachmittags 4 Uhr Einmalige Extra-Familien-Vorstellung mit ebenſo reichhaltigem und unverkürztem Abend- Programm.

Auch in den Nachmittagsvorſtellungen: Vorführung der Zoologiſchen Tierſchau.
Jede Vorſtellung neues ſenſationelles Programm.
Sperrſitz 1.50, 1. Platz 1. 2. Platz 0.80, 3. Platz 0.60, Stehplatz 0.40 Mk.

Enorm billige Preiſe.
e Abends S Uhr: Elite- Sport Vorſtellung.

Jm Vorverkauf zu ermäßigten Preiſen bis nachmittags 2 Uhr in der Buchdruckerei: Loge 2 Mk.,
Kinder zahlen zu deu Abendvorſtellungen volle Preiſe, nur zu den Nachmittags- Vorſtellungen

ganz kleine Preiſe. An der Abendkaſſe: Loge 250 Mk., Sperrſitz 1.75, 1. Platz 1.25, 2. Platz 0.80, 8. Platz 0.60, Stehplatz 0.40 Mk.
Einem gütigen Wohlwollen mich empfehlend, zeichne Hochachtungsvoll Die Direktion des Zirkus A. Frese WVwr-

Avis. Das Abreißen meiner Rieſenplakate wird laut S 303 Str. G. B. ſtrafrechtlich verfolgt. Eltern ſind für ihre Kinder haftbar.

e

ßhej
f

Soſo

nperle

Margarine sind die
volikommensten

Ersaiz mittel
für aherfeinste

Molkere i

Zum Karfreitag
empfehle

friſchen Cablian.

ar Görnemann's
Verkaufsſtelle.

Friſche Bücklinge
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Osteneier u. Figunen
in großer Auswahl.

R. Selbinann, Markt 28.

Valencia Apfelſtnen
Dtzd. 29 u. 55 Pfg.

Citronom, Sed. 60 Pf.
empfiehlt

Max Görnemann's
Verkaufsſtelle.

Loſe Ploſſtger
Molereihntter

v Pfund 1.40 k.
empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Valencia Apfelsinen

Dtzd. 50 u. 75 Pfg.
extraſeine Blut -Apfelſinen

Dopp.
Dutzend 1.00 Mk.

Meſſtna- Citronen
Dutzend 60 Pfg., empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Gegen Wurmplage:
Zitwerſamen (überzuckert),
Wurmhütchen,
Wurm Schokolade

empfiehlt die

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

Eingang sämtlicher Frühjahrs-Moden!
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Verein „Einigeit“
Am 1. Oſter-Feiertag, von

Damen- Kostümröcke

Damen Paletots schwarz und farbig
Damen Staubmäntel farbig
Damen UVDmhänge und Pelerinen

Damen Mostiime

Damen Blusen schwar?, weiß u. farbig.

Carl Queb“

12 Uhr ab veranſtaltet der Verein
in Bürgergarten ein
z Tanzkränzchen e
und ladet Frennde und Gönner
hiermit höflichſt ein.

Der Vorſtand.

Fün das freunclliche Be
denken zur Konfirmation

ünseres 9ohnes Walten
sagen win hiermit herz-
lichen Dank.Aer Riech und Fran

e

sohwarz und farbig

e Be äFür die zahlreichen Glück 91
S wünſche und Aufmerkſam S

e Zum r GOfterfeſte
empfehle:

feinstes Diamant-Mehl Kaisermehl
Weizenwehl 000

Drlikatrß Sahnrn- Margarine „„Görrumna
Erſatz für beſte Molkereibutter, Pfund nur 7 5 Pfg.

Pflanzen-argarine D. M. G. H. Pfd. S Pfg.
Görnemann's Allerbeſte“ Pf. I. O00

Mandeln, Roſinen, Corinthen, Sultaninen, Citronat.
e Mandel Ersatez,

im Geſchmack und Ausſehen von Mandeln kaum zu unterſcheiden,
Pfund GO Pfg.

Verkaufsſtelle Max börnemann,

Holzdorferſtraße 11.

ßichter“ gerösteter Kaffes

aus der Handlung von

Max Richter, Leipzig
Königl. Sächs. Hoſtieferant

wirch hiermit in empfehlende Erinnerung gebracht.

Durch Zusammenstellung edelster Marken aus den
neuesten Ernten Kommen alle Sorten in verbesserten
Mischungen zum Verkauf und erhalten sich so den
alten guten Ruf für besondere Güte und Preiswürdigkeit.

Verkaufsstelle in Originalpackung bei:

Oscar Schüttauf Konditorei
Apptheke Annaburg.

ſind zu haben bei

keiten zur Konfirmation
I unſerer Tochter Anna
56 ſagen wir herzlichen Dank. e

F. Henkel und Frau. v
e

M

Gesinde-Diensthücher

Herm. Steinbeiß

Gol c. Riümg.
Am 2. Hſterfeiertäg: J

Tan mu i 3 J Für die vielen Glück
J ünſ d Geſchenke zure 8 k, S Dur uninſegnung unſeres Sohnes Swozu freundlichſt einladet S Erich en wir hiermit

A. Daum ichen S herzlichen Dank. S
D Otto Kantzſch u. Frau. S

57 SBürgergarten. hAm 2. Oſterfeiertag, von 4 Uhr ab
sTanzmuſik.

Rluſtk von 20. Anf. Regt.
Es ladet freundlichſt ein

Carl Mörtg.

2

Purzien.
Am 2. Oſterfeiertag ladet zur

z Tanzmuſik
freundlichſt ein Lehmann

Saisontheater Anna burg
Bürgergarten.

Am 1. Oſterfeiertag, abends 8 Uhr
Annaburg amüsiert sich Lachen!

Weg zur Kölle.
Schwank in 3 Akten von Kadelburg.

Am 3. OsterfeiertageWenn die Lieb erwachl.
Elite-Luſtſpiel in 4 Akten von Paul Lindau.

Jn Vorbereitung Es ſiel ein Reif in der Frühlingsnacht.
Preise der Plätze: Jm Vorverkauf in der Buchdrückerei und im „Bürger

arten Sperrſitz 90 Pfg., 1. Platz 60 Pfg. 2. Platz 40 Pfg. An der Abendkaſſeperrſitz 1 Mt. 1. Platz 75 Pfg., 2. Platz 50 Pfg. Stehplatz 30 Pfg.

Um gütigen Beſuch bittet Hax Oehlschlägel, Direktor.

Humor!

Der

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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